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bald trucken laſſen wird / bezogen haben

will⸗

Das VI . Capitel .

Der Author continyirt vortge
Materia , und erzehlet den Danck dener

bon der Courage vor ſeinen Schrei⸗
ber⸗Lohnempfangen ,

Suei fragte / wie dann Spring⸗
insfeld mit ins Gelag kommen waͤre/

und was ſte mit ihm zu ſchaffen gehabl
haͤtte; Ich antworttt / ſoviel ich mich noch

zu erinnern weiß/ iſt ſie / wie ich bereits ge⸗
meldet / in Italia ſeine Matreß : oder al
lemn anſehen nach/ er vielmehr ihr Knecht

geweſen ; maſſen ſie ihm auch ( wann es

anders wahr iſt / was mir dieſe Schand⸗
Vettel angeben ) den Namen Spring⸗
insfeld zugeeisnet ; Schweig daß dich
der Hagel erſchlag du Schurck / ſagtt
Springinsfeld / oder ich ſchmeiß dit
Plackſcheiſſer der Teufel ſoll ſterben / di⸗

Kandelübern Kopf / daß dir der rothe
Safft hernach gehet ; und ſeine Wort

wahr zu machen erdapte er die Rän
Obe
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aber Simplicius war eben ſo geſchwind
und weit ſtaͤrcker als er / auch eines an⸗

dern Sinns / enthlelte ihne derowegen
vorm Streich / und betrohete ihn zum

Fenſter hinaus zu werffen / wann er nicht

zu frieden ſeyn wolte ; indeſſen kam der

Wirth darzu und gebote uns den Frie⸗
den / mit austrucklicher Anzeigung /
wann wir nicht ſtill waͤren / daß bald

Thurnhuͤter und Fauſthaͤmmer vorhan⸗
den ſeyn wuͤrden/ dieden Urſaͤcher ſolcher

Daͤndel/ oder wol gar uns alle drey an ein

ander Ort fuͤhren ſolten ; Ob ich nun

gleich hierauf vor Angſt zitterte und ſo

ſelllwurde wie ein Maͤuſel / ſo wolte ich
doch gleichwol dle Scheltwort nicht auf
mir haben / ſonder zum Ammeiſter gehen/
und mich der empfangnen Iajuri halben
beklagen ; aber der Wirth / ſo Spring⸗

insfelds Duraten geſehen / und einige
davon zu kriegen verhoffte / ſprach mir

nebenSimplicio ſo freundlich zu / daß ichs
underwegen lieſſe / wiewol Sler gae
feld noch immerhin wie ein alter boͤſer
Hund gegen mir grißgrammete ; zuletzt
wurdeder Verglich gemacht / daß ich
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dem Springinsfeld auf beſchehene Ab⸗

bitt die empfangne Schmach vergeben ;
und hingegen ſein und Simplici Gaſt ſeyn
ſolte ſo lanz ich mir ſelber wolte .

Nach dieſem Vertrag fragte mich

Simpliczus, wie ich dann wieder von den

ſo genanten Zigeinern hinweg kommen

waͤre / und mit was vor Geſchaͤfften die⸗

ſelbige ihre Zeit in den Waͤldern paſlitt
haͤtten ? Ich antwortet / mit Eſſen / Trin⸗
cken/ Schlaffen / Tantzen / herum Ram⸗

len / Taback ſauffen / Singen / Ringen /
Fechten und Springen / der Weiber

groͤſteArbeit war / Kochen und Feuern /
ohne das etliche alte Heyenhie und da ſaſ⸗
ſen/ die junge im wahrſazen : oder viel⸗

mehr im liegen zu underrichten / theils
Mauͤnner aber gienzen dem Gewild nach/
welches ſte ohne Zweifel durch zauberiſche

Segen zum ſtillſtehen zu bannen : und

mit abgetoͤdten Pulver das nicht laut
klaͤpfte/ zu faͤllen wuſten ; maſſen ich we⸗

der an Wild noch Zahm keinen Mangel
bey ihnen verſpüren konte ; wir waren

kaum zween Tag dort ſtill gelegen / als

ſich wleder eine Parthey nach der We1
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bey uns einfande / darunter auch ſolche
waren / die ich bishero noch nicht geſehen ;
etliche (die zwar nit beym beſtem empfan⸗

genwurden ) antieipirten bey der Coura⸗

ge (ich ſchůtze aus ihrem allgemeinen Se⸗

ckeh)Geld / andere aber brachten Beuten /
und kein Theil gelangte an / das nicht

entweder Brod / Butter / Speck / Hů⸗
ner / Gaͤns/ Endten / Spanferckel / Geiſ⸗

ſen / Haͤmmel / oder auch wol gemaͤſte
Schwein mit ſich gebracht haͤtte; ohne el⸗

ne arme alte Hey / welche an ſttatt der

Beuten einen Himmel ⸗blauen Buckel

mitbracht / als die uͤber der verbottenen

Arbeit erdapt / und mit treflichen Stoͤſ⸗
ſen und Schlaͤgen abgefertigt worden

war ; und ich ſchaͤtzewie dann leicht zu ge⸗

dencken / daß ſie obengedachte zahme
Schnabelweid und das kleine Viehe
entweder in oder um die Doͤrffer und

Bauren⸗Hoͤfe hinweg gefuchslet : oder

hin und wieder von den Heerden hinweg

gewoͤlfelt haben ; gleichwie nun taͤglich
ſolche Compagnien bey uns ankamen /
alſo giengen auch alle Tag wleder einige

von uns hinweg zwar nicht alle als Zi⸗
C7 geiner



geiner ſonder auch auf andere Manieren
bekleidet / ienachdem ſie meines davorhal⸗
tens ein Diebsſtuck zu verrichten im

Sinn hatten ; und dieſes mein hochae⸗
ehrter Herr waren die Geſchoͤffte der Zie⸗
geiner die ich ſo lang ich bey thnen gewe⸗

ſen / obſervirt habe .
Wie ich aber wieder von ihnen kom⸗

men / das will ich meinem hochgeehrten
Herrn weil ers zu wiſſen verlangt / tezun
der auch erzehlen / obmir gleich dte gehab⸗
te Kundſchaft mit der Oourage zu eben ſo
geringen Ehren gereicht als dem

Springinsfeld oder dem Srngleillin
ſelbſten .

Ich dorfte taͤglich uͤber 3. oder 4
Stund nicht ſchreiben / weil Oourage
nicht mehr Zeit nam mir zu Dictirn ; und

alsdann moͤchte ich mit andern ſpaßteren
gehen / ſpilen oder andere Kurtzweil ha⸗
ben ; worzu ſich dann alle gar geneigt
und geſelllg gegen mir erzeigten ; ja die
Courage ſelbſt leiſte mir die mehriſte Ge⸗
ſellſchafft / dann bey dieſen Leuthen findet

durchaus einige Traurigkeit / Sorg oder

Bekuͤmmernus keinen Platz ; ſie er⸗

mahn⸗
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mahnten mich an die Marder und Fuͤch⸗
ſe/ welche in ihrer Freyheit leben und auf
den alten Kayſer / doch vorſichtig und li⸗

ſtig genug / hinein ſtehlen / wann ſte aber

Gefahr vermercken / eben ſo geſchwind
als vortheilhafftig ſich aus dem Staub

machen ; einsmals fragtemichCourage
wie mir diß freye Leben geffele / ich ant⸗

wortet uͤberaus wol ! und ob gleich alles

erlogen war was ich geſagt / ſo henckte ich
iedoch noch ferner dran / daß ich mir ſchon
nicht nur einmal gewuͤnſcht/ auch ein Zi⸗
geiner zu ſeyn ; mein Sohn / ſagte ſie/
wann du Luſt haſt bey uns zu bleiben / ſo

Frau / antwortet ich / wann ich auch die

Sprache koͤnte ? diß iſt bald gelernet /
ſagte ſie / ich hab ſie ehe als in einem hal⸗
ben Jahr begriffen ! bleibt ihr nur bey
uns / ich will euch ein ſchone Beyſchlaͤffe⸗
rin zum Heurath verſchaffen ich ant⸗

wortet / ich wolte noch ein par Tag mit

mir ſelbſt zu Rath gehen / und bedencken
ob ich ſonſt irgends ein beſſer Leben als

bler zu krtegen getraute ; des ſtudierens :
und Tag und Nacht 2 den Bůchern
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zu hocken / waͤre ich ſchon vor laͤngſten
muͤd worden / ſo moͤchte ichauch nicht

ar,

belten / viel weniger erſt ein Handwerck mn
lernen ; ohne (welches das ſchlimſte waͤr )
daß ich auch ein ſchlecht Patrimomium 6
von meinen Eltern zu hoffen haͤtte; du

haſt einen weiſen Menſchen⸗Sinn / mein un
Sohn / ſagte das Rabenaas weiters / ud
kanſt leicht hierben abnehmen und proble ,

K

U

9

0

ft
1

0

ren / was unſer Mannter zu lehen vor an⸗
derer Menſchen deben vor einen Vorzug
habe / wann dunemlich ſiheſt / daß kein

einzig Kind aus unſerer Jugend zu dem

allergroͤſten Zuͤrſten gieng / der es auf⸗
nehmen und zu einem Herrn machen
wolte ; es wurde alle ſolche hohe Fürſtll .

che Enaden vornichtsſchaͤtzen / die doch
L

andere knechtiſch geſinnte Menſchen ſo h
hoch verlangen ! Ich gab ihr gewonnen
und gedachte doch bey mir ſelber was ihr e

Springinsfeld gewuͤnſcht / und inden 8
ich ihr dieſer Geſtalt das Maul machte / 8
als wann ich bey ihr verbleiben wolte / te

hoffte ich deſto ehender die Freyheit mit d

andern auszugehen : und alſo Gelegen / il
heit zu hekommen mich wieder von ihr n

abluſcheiblen⸗ Eben

——
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Eben um̃ dieſelbe Zeitkam eine Schar
Zigeiner die brachten eine junge Zigei⸗
nerlu mtt ſich/ die ſchonerwar als die Al⸗

lerſchoͤnſte aus diſen Leuͤthen zuſeyn pfle⸗
gen / dieſe machte ſo wohl als andere bald

Kundſchafft zu mir / ( dann man mus

wiſſen daß unter dieſes Volcks ledigen
Leuͤchen wegen ihres Muͤſſiggangs die

Loffeley eine Gewonhelt iſt / deren ſie ſich
weder zuſchämen noch zuſcheuen pflegen )
vnd erzelgte ſich ſo freundlich / holdſeelig
vnd ltebraͤtzent / daß ich glaube / ich waͤre

angangen / wann mich nicht die Sorg
ĩich wurde auch heyen lernen můſſen / dar⸗

*

1

von abgeſchroͤckt : und ich nicht zuvor der
Courage èeichtfertigkeit und lafterhafftes
Leden aus ihrem eignen Maul gehoͤrt

haͤttez eben darumb traute ich deſto weni⸗

ger / und ſabe mich deſto beſſer vor / doch

erzeigte ich mich geſtaͤltlger gegen thr als

gegen einer andern ; Sie fragte mich
gleich nach gemachter Kundſchafft / was

ich der Frau Graͤfin / dann alſo nante ſie
die Courage/ zuſchretben haͤtte; Als ich
ihr aber die Antwort gabe / es waͤre ohn⸗
noͤtig / daßes die Jungfer wuͤſte; war ſie
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nit allein wohl bamit zufriden / ſonder ich

merckte auch an der Courage ſelbſten mei⸗

ner Einbildung nach daß ſie ſolche Frag

an mich zuthun befohlen / und alſo meine

Verſchwigenheit probirt hatte / dann ſit

ward mir im̃er je freundlicher / wie ich

Narr vermeinte⸗

Damahls war ich allbereit in a 4 . Ta⸗

gen nicht mehr aus den Klaidern komen /

weſſentwegen ſich dann die Muͤllerflohe
heuffig bey mir einfanden / welches heim⸗

liche Leyden ich meilner Jungfer Zigeine⸗
rin klagte / dieſelbe lachte mich anfaͤnglich

gewaltig auß / und nante mich einen ein⸗

faltigen Tropffen ; aber den andeen Mor⸗

gen brachte ſie eine Salbe / welche alle

Leuͤſe vertretben wurde / wañ ich nur dar⸗

mit nackent bey einein Feur / der Zigelner
Gewonheit nach / wolte ſchmiren laſſen /
welche Arbeit ſie die Jungfer auch gehrn

verichten wolte ; Ich ſchaͤmbte mich aber

viel zuſchr / und ſorgte darneben es moͤchte

tmir gehen wie Apuleio / welcher durch der⸗

gleichen Schmirſel in ein Eſel verwan⸗

delt worden ; In deſſen quälte mich aber

das Ungeziffer ſo greulich/ daßichs 1mehr
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mehr erleyden kunde / dannenhero ward

ich gezwungen dieſe Salbung zugebrau⸗
chen / doch mit dieſer condition daß ſich

die Jungfer zuvor von mir ſchmiren laſ⸗
ſen ſolte / und alsdann wolte ich ihr nach⸗

folgen vnd ihr auch ſtillhalten / zu ſolcher
Verrichtunz nun / machten wir etwas

fern von unſerm Lͤger ein abſonderlichs
Feur / und thaͤten dabey was wir abgere⸗
det hatten ,

Die Leuͤſe giengen zwar fort / aber den

Morgen Fruͤhe ſahe ich mit Hauth und

— ſo ſchwartz aus wie der Teuffel ſel⸗
berz ich wuſte es noch nicht an mir / bis
mich die Oourage veyirte / vnd ſagte / ſo
mein Sohn / ich ſehe wol du biſt deinem
Wunſch nach ſchon eingigeiner worden ;
ich weis noch nichts darvon / mein hoch⸗
geehrte Frau Mutter / antwortet ich ; ſie

aberſagte / beſchaue deine Haͤnde / und mit
dem lieſſe ſie einen Sylegel holen / inwel⸗
chem ſte mir eine Geſtalt wiſe/ die ich we⸗

gen ubermaͤſſiger ſchwaͤrtze ſelbſt nicht
mehr vor die meintge erkante , ſonder dar⸗

vor erſchrack ; diſe Salbung mein Kind /

ſaauſe
gilt bey vns ſo viel als bey den

Tuͤrcken



Tuͤrcken die Beſchneldung ; und welche

dich geſalbet hatt / die muſtu auch zum

Weib haben à/ſie gefalle dir gleich oder

nicht ; und mit dem fieng das Teuffels

Geſindel mit einander an zulachen/ daß

ſie huͤtten zerberſten moͤgen;
Als ich nun ſahe wie mein Handel

ſtunde /hette ichStein vnd Bein zuſam⸗

men fluchen mõgen ; aber was wolte odet

ſolte ich anders thun / als nach deren Wil⸗

len mich zu accommoditn / in welcher Ge⸗

walt ich damals war ; hey; ſagte ich /

was geſchneids dann auch mich : Ver⸗

meinet ihr dann wohl/ dieſe Veraͤnderung
ſey mir ſo gar ein groſſer Kummer 'hoͤret

nur auf zulachen / und ſagt mir darvor

wann ich Hochzelt haben ſoll ? wann du

wilt / wann du wile / antwortet Courage
boch der Geſtalt / wann wir auch einen

Pfaffen darbey werden haben koͤnden ;

Ich war damals mit der Oourage e/

bens/Lguff allbereit fertig / ohne daßich
noch ein parꝛ ich weis aber nit was vol

Diebsſtlͤck darzu haͤtte ſetzen ſollen/ die ſie
veruͤbet / ſeyt ſie eine Zigeinerin worden ;

derowegen begehrit ich gar hoͤfflich die

verſprol
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verſprochene Bezahlung; ſie aber ſagte /
ho mein Sohn / du bedarfff jettkein Geld/
es wird dir noch wolkommen / wann du

Hochzeit gehalten haben wirſt ; ich ge⸗

dachte hat dirs der Schnider in Sinn ge⸗

ben / daß du mich hiermithalten ſolſt ; und
als ſie merckte / daß ich etwas ſauers dar⸗

zu ſehen wolte / ſetzte vnd ordnete ſie mich
vor der Rgiptiſchen Nation Oberſten Se .

eretarium durch gantz Teutſchland / und

that promeſſen / das mein Heurath mit
mit threr Jungfer Baſen / ſo bald es mir

Gelegenheit geben wuͤrde/ vollzogen : und

mir zwey ſchoͤne Pferdt zum Heurath⸗
Guet mitgegeben werden ſolten ; und da⸗

mit ich dieſes deſto ſteiffer glauben ſolte /
dorffte meine Jungfrau Hochzelterin nit

vnderlaſſen / mich mit ihrer gewonlichen
Freundlichkeit zu underhalten ; dieſe Ge⸗

ſchichte war kaum verloffen / als wir auf⸗
brachen / und mit guter ordre fein gemach

ſambt Weib und Kind etwan ſelb drei⸗

figſt das Bielerthal berunder marchirten
auf welchem Weeg Courags ihren ſtatli⸗

chen Habit nicht anhatte / ſonder auch
wie ſonſt ein andere alte Hey auffzog ! ich

war
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war vnder den Fourieren / vnd halffe dat

Quartier auff etlichen Bauern⸗Hoͤffen
machen ; in welcher Verꝛichtuns ich mich
keine Sau : Sonder ein vornehmes Mitl⸗

glied der anſehenlichſten Zigeiner zu ſeyn
beduncken lteſſe ; den andern Tag mar⸗

chitten wir vollents bis an den Rhein /
und blieben zu naͤsſt an einem Doꝛff alwo

ein Uberfahrt war in einen Buſch bey det

Landſtraſſen ubernacht; und den folgen /
den Tag vollents uͤber Rhein zugehen :
Aber des Morgens da der ſchwartze de⸗

cretarius exwachte / ſihe / da befande ſich
der gute Herr gantz allein ? maſſen ihn die

Zigeiner und ſeine Braut ſo gar verlaf⸗
ſen / daß er von ihnen auch ſonſt nichts als

nur die holdſcelige Farbezur freundlichen
Gedaͤchtnus noch uͤbrighatte .

Das VII . Capitel .

Simpliciſimi Gauckeltaſch und er/
haltene treffliche Loſung .

Du Aſaſſe ich nun als wann mir G Olt
nit mehr haͤtte gnaͤdig ſein wollen /

deim ich gleichwol zudancken Urſach 15ü
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